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12⁰ Experimentirte Kunſt⸗Stuͤcke

durchloͤcherichte hoͤlzerne Scheibe . Auf die Scheibe aber thue
abermal Sprengzeug , und endlich ſetze in der Ruͤndung Waſ⸗

ſer⸗Raketen feure ſie gehoͤrig an , und verſehe die Lucken mit

Saͤgſpaͤnen, oder Papier⸗Schnipflein , mache einen Deckel

darauf und verpappe alles wohl , insbeſondere aber die
Brandroͤhre , und mache ſie feſt , wie in den Boden des Kuͤ⸗

bels , damit ſie nicht wanke . Hierauf ſetze man zu beſſerm
Umlaufen des Rads , in die Roͤhre eine ovale Nuß , und fuͤge
das Rad darauf . Damit es aber nicht heraus falle ; ſo binde

in der Entfernung eines Zolls von der Nabe Bindfaden , und
verpappe alles wohl , communicire das Rad mit der Brandroͤh⸗

re / und verſehe den Schwarm mit einer Schwemmung . In
die Brandroͤhre ſchlage Anfangs einen Hellfeuer⸗Satz , alsdann

einen Brillanten - Satz darauf .

Brandrohr⸗Satz , welcher zuerſt zu ſchlagen .

Salveter 32 . Loth , Schwefel 8 . Loth ,
Pulverſtaub 8 . Loth , Kohlen 2 . Loth , fein gerieben .

§. 126 .

Waſſer⸗Raketen zu machen , die , ſo ſie eine Zeitlang
brennen , Schwaͤrmer von ſich werfen .

Mache Huͤlſen, darein etliche 1 . bis 2 . loͤthige Huͤlſen von

Schwaͤrmer gehen , ſchlage ſie zu drey Diameter hoch , mit

Waſſer⸗Raketen⸗Satz , alsdann thue etwas Pulver , und dar⸗

auf einen zu zwey Zoll tief gebohrten , und angefeurten Waſ⸗
ſerſchwaͤrmer, der juſt die Laͤnge der Huͤlſe hat , verpappe die
Huͤlſe oben mit Papier , und beſtreiche alles mit Unſchlitt⸗
oder tauche ſie in Wachs .
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äthue Den Schwaͤrmer kann man auch mit Unſchlitt beſtreichen ,
UWI damit er kein Waſſer an ſich ziehe . Statt der Schwaͤrmer
in m kann man auch Waſſerlichter , die mit einem Schlag verſetzet 3

Dell ſind , nehmen . Man kann auch die Waſſer ⸗Raketen dren 8
Ihtt N. Mund hoch mit Waſſer⸗Satz , ſo fort aber mit einem Schlag
des fl verſehen . Auch ſo man will , daß die Raketen unter das Waſ⸗
heſioſ ſer ſchlupfen , ſo ſchlaͤht man , anſtatt des Hellſatzes , ein

5 füſ Schaͤuflein Pulverſtaub , und giebt etliche Sireiche darauf ,
ſohit und ſo fort wechſelsweiſe . Dergleichen Art Raketen muß

10 man gleich ſchlagen , daß ſie zumal ſich tauchen , und wieder
Ildrih⸗ hervor kommen ,
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Einen Waſſer⸗Moͤrſer zu machen.
eh.

4 Man laſſe ſich nach Art eines Faßleins , ein verpichtes ,Teb.
rilut . und mit Reifen wohl beſchlagenes cylindriſches Faͤßlein, oder kis . 6 .

ſonſt ein anderes hoͤlzernes Corpus machen . Den Boden mache
man 9. bis 6 . Zoll ſtark ; die Kammer aber ⸗Kaliber tief ,
und weit . Thue in die Kammer Pulver und lege einen Spie⸗

Fü , gel darauf ; alsdann ſetze Leuchtkügelein , die mit Waſſer Ver⸗
ijetzungen verſetzet ſind und deren Mund über ſich ſiehet , hinein .
um die Peripherie aber ſetze etwas anders . ierauf thue ein

i Brandrohr in den Koͤrper/ wohl unten aber bohre links und1
006 rechts zwey Loͤchlein, eines , das die Leuchtkugeln entzuͤndet,

070 das andere aber das in der Kammer lauft . Damit aber dit
u %Kammer Feuer fange , ſo bohre von außen hinein , oben und

unten zwey Löcher⸗ ſtecke Communications⸗Blechlein hinein,
10 an dieſe aber befeſtige eine Rinne , in deren Mitte Stopinen

oder Kanal⸗Satz angebracht
18

verpiche alles gehoͤrig, 7.D K
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